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Antwort 
 
der Landesregierung 
 
auf die Kleine Anfrage 3323 vom 16. Januar 2020 
der Abgeordneten Gabriele Hammelrath, Jochen Ott und Eva-Maria Voigt-Küppers   SPD 
Drucksache 17/8487 
 
 
Grundschullehramt: Studienabbrecher 
 
 
Vorbemerkung der Kleinen Anfrage 
 
Die momentane Lage an Schulen, insbesondere an Grundschulen, in Nordrhein-Westfalen 
sieht dramatisch aus: überall fehlen grundstämmig ausgebildete Lehrerinnen und Lehrer. Die 
Bewältigung des Lehrermangels ist eine Herkulesaufgabe, gerade angesichts der neuen 
Zahlen zu den fehlenden Grundschullehrerinnen und -lehrern, die durch die Bertelsmann-
Studie vor einigen Wochen bekannt wurde. Bis 2025 fehlen demnach 11.000 
Grundschullehrkräfte mehr als von der Kultusministerkonferenz angenommen. Damit fehlen 
insgesamt mindestens 26.300 Absolventen für das Grundschullehramt. 
 
 
Die Ministerin für Kultur und Wissenschaft hat die Kleine Anfrage 3323 mit Schreiben vom 
7. Februar 2020 namens der Landesregierung im Einvernehmen mit der Ministerin für Schule 
und Bildung beantwortet. 
 
 
1. Wie viele Studierende scheitern an Aufnahmeprüfungen noch vor Beginn des 

Studiums? (Bitte aufschlüsseln nach den verschiedenen Fächern mit 
Aufnahmeprüfung und den Hochschulstandorten) 

 
Der Landesregierung liegen keine Daten zu Studienbewerberinnen und Studienbewerbern 
vor, die noch vor Beginn des Studiums eine Prüfung zum Nachweis einer 
studiengangbezogenen besonderen Vorbildung, künstlerischen oder sonstigen Eignung oder 
praktischen Tätigkeit nicht bestehen. 
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2. Wie viele Studierende brechen während der ersten Phase ihres Studiums, d.h. vor 
Erreichen des Bachelor-Abschlusses, ihr Grundschullehramtsstudium insgesamt 
ab? (Bitte aufschlüsseln nach den Hochschulstandorten) 

 
3.  Wie viele Studierende beenden zwar ihr Bachelor-Studium erfolgreich, brechen das 

Studium zum Grundschullehramt aber danach, d.h. vor Erreichen des Master-
Abschlusses, insgesamt ab? (Bitte aufschlüsseln nach den Hochschulstandorten) 

 
4.  Wie viele Studierende brechen ihr Grundschullehramtsstudium nach dem 

Eignungs-, Orientierungs- oder Berufsfeldpraktikum insgesamt ab? (Bitte 
aufschlüsseln nach den Hochschulstandorten und Zeitpunkt des Abbruchs) 

 
Die Fragen 2 bis 4 werden gemeinsam beantwortet. 
 
Zum Studienabbruch von Studierenden des Grundschullehramts im Bachelor- oder 
Masterstudium oder nach Praktika liegen der Landesregierung aktuell keine Daten vor. Mit 
dem im Jahr 2016 novellierten Hochschulstatistikgesetz geht der Aufbau einer 
Studienverlaufsstatistik einher. Mit der Einrichtung der Studienverlaufsstatistik sollen zukünftig 
Daten über das Studium in der gestuften Studienstruktur, über Fach- und Hochschulwechsel, 
über den Übergang vom Bachelor- zum Masterstudium sowie zu Fragen des Studienerfolgs 
und des Studienabbruchs generiert werden können. Ergebnisse aus der Auswertung der 
Studienverlaufsstatistik werden allerdings erst in einigen Jahren vom Statistischen Bundesamt 
zur Verfügung gestellt werden können. 
 
 
 


